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In einem Interview mit der Zeitschrift „Guter Rat“ am 17. September sagte der
Bundeskanzler: „Machen wir uns nichts vor: In Ost und West gibt es eine Mentalität bis weit
in die Mittelschicht hinein, dass man staatliche Leistungen mitnimmt, wo man sie kriegen
kann.“ Welchen Blickwinkel nimmt Gerhard Schröder ein? Meint er nun, von der
Oberschicht „bis weit in die Mittelschicht hinein“ oder von der Unterschicht?
Nach einer Umfrage des Instituts für Demoskopie Allensbach (Capital 23/2004) meinen 92%
der Top-Entscheidern aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung, dass die Einschätzung von
Gerhard Schröder stimmt. Sie können es ja am Besten beurteilen, denn sie wissen
schließlich am Besten, wie man staatliche Leistungen mitnimmt, wo man sie kriegen kann.
Siehe z.B. RAG, Vodafone, Siemens, Daimler…


